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30 men dat enmöste Bellin nicht wetten,
dat Lampen hcevet dar inne stak,
he gink tö Bellin nnde sprak
fset, henget den renzel an jüwen hals,
unde ik vorbede jü als nnde als,

35 up dat ik jü nicht bidde vorgeves:
nicht schole gi besen de schritt des breves,
wente desse breve hebbe ik also
vorwaret, dar umme lätet se tö.

gi moeten ök nicht den sak updön,
40 sö werde gi vordenen schenke unde lön,

wan it de konnink sö lieft gevunden,
dat de renzel is tögebunden
in södäner wise alse ik ene jü
hebbe gedän tö vorwarende nü.

45 hceret mi recht, it wert jü vromen,
sö wan gi vor den konnink komen.
wil gi dat he jü schal hebben lef,
sö segget, dat gi sulven den bref
dichteden unde hebben gegeven

50 den rät, dat he sö is geschreven:
gi krigen lön unde gröten dank.’

Bellin wart vrölich unde sprank
van der stede dar he stöt
hceger dan anderhalven vöt

55 unde sprak 'Reinke, neve unde here,
nü wet ik dat gi me dön ere.

nü werde ik krigen ser gröten lof
bi al den heren in deme hof,
wan se sen dat ik sö wol kan dichten

60 in schönen worden unde in slichten.
wo wol de kunst nicht is bi mi,
dat ik kan dichten sö wol alse gi,
se scholent doch menen, ik danke jü gerne,
it was gut dat ik jü volgede sus verne.

65 nü wat räde gi vorder, Reinke vrunt:
schal Lampe ök mede gän tö desser stunt?’

'Nen‘ sprak Reinke, 'wil gi it vorstän,
Lampe kan noch nicht mit jü gän.
nü gät vorhen in güdem gemake.

70 ik wil Lampen noch etlike sake
updecken de noch sin verholen.'

Bellin sprak 'sö sit gode bevolen.
ik gä hon up mine värt."
sus hastede he ser tö hove wart.

34 vorbeden, verbieten. — als unde als, durchaus. — 35 vorgeves, vergebens. —

69 in güdem gemake, langsam, gemächlich. — 74 tö hove wart, nach Hofe zu.


